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Wochenrundschau.
Man kann sich nicht gut einen Posten denken , der heütl

iveniger begehrenswert erschiene , als das Wirt sch aftS
ininisterinin des Deutschen Reichs. Was man auch
ansangen mag und welche Maßregeln getroffen werden,? as Loch will sich nicht verstopfen lassen, durch das
pie Wirtschaftskräfte den verlustbringenden Abfluß nach
außen finden . Obenan steht noch immer das Kohlen -
elen d . Vom Reichskohlenamt wurde endlich reiner Wein
eingeschenkt . Wir wissen jetzt, woran wir sind. Die
Kohlenförderung ist nach dem Bericht eines Vertreters
des Reichskohlenkommissars in langsamem Steigen be¬
griffen . Täglich werden im Rnhrgebiet jetzt 245 bis
250000 Tonnen oder 60 Prozent der Leistung im Frie¬den (rund 420000 Tonnen ) , in Oberschlesien 100006
Tonnen gegen 140 000 Tonnen im Frieden gefördert .Aber die Friedensleistung erforderte 390 000 Bergarbei¬ter , während jetzt 440 WO im Ruhrrevier tätig sind,die Arbeitsleistung ist also heute eine weit geringere als
damals . Nichtsdestoweniger war am 1 . November d . I .an der Ruhr ein Vorrat von 832 Ow Tonnen , in Ober -
schlesien ein solcher von 703 OW Tonnen auf den Hal¬den . Davon wurden seither 82 000 Tonnen an der
Ruhr und 117 Ow in Oberschlesisn abgefahren , mehrkonnte die Eisenbahn trotz Berkehrssperre nicht bewältigen .Und wenn ihr ein Mehr nicht gelingt , dann ist unerfindlich,wie wir durch den Winter kommen solleir. Die täg¬liche Zuweisung an die Eisenba hn e n wurde an Ruhr¬
kohlen von 24 Ow auf 32000 Toniken und an oberschle¬
sischen Kohlen von 15 000 auf 18000 Tonnen erhöht , der
Verkehr hat sich um ein Drittel vermindert und
trotzdem haben , sich die Bahnen die vorschriftsmäßigenVorräte nicht anlegen können ; fast Lilles wird sofort auf¬
gebraucht. Die preußischen Bahnen verbrauchen 85 Pro¬
zent der vorjährigen Menge, , die säschsischen 96 Pßoz .,die württembergischen Iw Prozent , die bayerischen 85
Prozent . Dieses , Rätsel der Natur kann sich die Reichs-

.kohlenstelle nur so erklären/ daß sich an diesen für die
Eisenbahnen bestimmten Kohlen noch recht viele

'
anderedie .Hände wärmen . Schlimm steht es um die Gas¬werke . Vor dem Krieg wurden ihnen 850000 Tonnen

Kohlen geliefert , während des Kriegs 650 WO und jetzt
noch 5O0OOO Tonnen . Was für den Hausbrand zu lie¬
fern ist , reicht für den Bedarf weit nicht aus und auchin der Industrie kann nur der sogenannte lebenswichtigeTeil beliefert werden, der größere Teil wird feiern müs¬
sen, sofern er nicht die rasend teure Auslands - oder die
nicht viel billigere Schleichhandelskohle erreichen kann.
Man,bedenke , was es heißt, wenn z. B . die Zementwerke
Deutschlands, die vor dein Kriege 350 WO Tonnen Koh¬len bezogen , im Krieg 140 WO und heute nur noch 60 WO
Tonnen beziehen, wenn von 18 000 Ziegeleien nur noch1200 im Betrieb sind.

Zu den „lebenswichtigen" Betrieben gehören u . a . die
Fabriken für Herstellung von Düngemitteln , be-'
sonders für Stickstchf , die während des Kriegs mit aus¬
giebigster Rcichsunterstützung einen so großen Aufschwung
genommen haben . Der Stickstoff ist vielleicht der wichtigste
Kunstdünger, er hat ferner eine große Bedeutung für die
Industrie als Hilfsstosf . Durch die vorzügliche Organi¬sation steht aber die deutsche chemische Industrie an Lei¬
stungsfähigkeit unerreicht da . Andererseits ist der Be¬
darf an Stickstoff nach dem Krieg, ivo der Landbau
auf der ganzen Welt eine arge Vernachlässigung der
Kunstdüngung erfahren mußte , ins Ungeheure gestiegen .
Diesen Umstand will die chemische Industrie ausnützen
und mit außerordentlichen Anstrengungen den inländischen
Bedarf und einen Teil des ausländischen, zu decken su¬
chen . Die Vereinigung der deutschen Farbenfabriken ,
der sogenanüte Anil inko n z ern , hat ihr Aktienkapi¬
tal um nicht iveniger als 300 Millionen Mark zn er¬
höhen , d . h . das bisherige etwa zu verdoppeln , beschlossen.
Die Erzeugung wird dem Bedarf gewachsen und dem
leidigen Mangel wird abgehvlfen sein , zumal der Haupt -
cohstoff, der Sauerstoff , in der Luft unerschöpflich und
kostenlos zur Verfügung steht . . Aber billig wird der
Stickstoff doch nicht werden, schon deswegen nicht , weil
die ungeheure Summe der 300 Millionen neu zu ver¬
zinsen und zu tilgen ist .

Es ist überhaupt eine verhängnisvolle Täuschung ,
zn glauben , daß die Preise in absehbarer Zeit bil¬
liger werden könnten . Solange es um die deutsckie Va¬

luta nicht besser steht , ist an eine Senkung der Preise
flicht zu denken . Im Reichswirtschaftsministerium Ha¬
len Besprechungen über die Möglichkeit der Hebung der
Markwährung stattgefunden . Man scheint sich diesmal
pon Zwecklosigkeiten ferngehalten zu haben, das Ergebnis
var aber auch nur ein bescheidenes . Die Regierung soll,
!vie berichtet wurde , gewillt sein, zu dem Mittel der
Ausfuhrzölle zu schreiten, um die leider immer noch
rndauernde Verschleuderung deutscher Waren und Werte
ins Ausland zu verbauen .- Wichtig ist , daß der Haupt -
derb and der deutschen Industrien sich bereit
erklärt hat , von sich aus die Ueberwachung der Ein -
>rnd Ausfn h r z u ü berneh m e n , die planlosen Ein¬
läufe im Ausland zu verhindern und der Verschleuderung
Kutscher Wären nach dem Ausland vorzuüeugen und so
ms den Stand der Valuta günstig einzuwirken . Das laßt
sich hören ; die Preissenkung dagegen durch Aufwen¬
dung von Reichsmitte l n zum Ankauf von La¬
dens Mitteln im Ausland herbeiführen zu wollen,' wie
S nach amtlicher Mitteilung wieder beabsichtigt wird, '
ist eine Unmöglichkeit . In den letzten Monaten
iind lck/2 Milliarden vom Reich ausgeweudet worden , sind
iber die Preise billiger geworden ? Umgekehrt, sie sind'eitdem ganz erheblich gestiegen . Und das ist ja auch ganz
klar. Zur Bezahlung der Lebensmittel mußte die No -
ienpresse kräftig in Bewegung gesetzt werden . Je mehr
oir aber Papier im Umlauf haben , desto tiefer, sinkt die
Valuta und desto ba ' er steigen die Warenpreise . Wem
jetzt noch weitere 3 Milliarden für den Zweck ausgcgcben
werden, so kann die Folge nur sein , daß die Valuta :
noch weiter nach unten rutscht, während die Preise nach
oben schnellen . So wird es immer schwerer , die Valuta ^
not durch dasjenige Mittel anszuglcichen, das allein un¬
serer Währung wieder einen soliden Halt verschaffen
kann : durch die Arbeit . Geht aber die Mark noch
weiter zurück — gegenwärtig gilt sie 11 bis 12 Pfennig —-
so droht sie auf den Punkt zu kommen, wo auch der
mächtige Hebel der Arbeit sie nicht mehr aufwärts be¬
wegen kann . Das ist der Zusammenbruch , der Reichs¬
bankrott . So gutgemeint der Ankauf der Lebensmittel
von Reichswegeu ist , bei unseren Verhältnissen ist er
volkswirtschaftlich nicht unbedenklich.

Wie vom wirtschaftlichen, so gibts auch vom politi¬
schen Gebiet manches bemerkenswerte Ereignis zn
berichten. Im sozialpolitischen Ausschuß der National¬
versammlung sollte der in Aussicht gestellte Entwurf
des Betriebsrätegesetzes festgelegt werden, aber
die drei Regierungsparteien konnten sich bis jetzt über den
Entwurf nicht einigen . Bekanntlich füll in Betrieben
von einer gewissen Arbeiter - und Angestelltenzahl an— über die Zahl selbst . ist auch noch keine Einigung er¬
zielt — aus den Angestellten und Arbeitern ein soge-
namlter Betriebsrat gewählt werden , der nicht nur bei
allen das Personal betreffenden Fragen , wie Arbeits¬
zeit, . Lohnwesen, Anstellung , Kündigung usw . , sondern
auch in Organisations - und inneren geschäftlichen Fra¬
gen, wie Geschäftsabschlüsse , Bilanzaufstellung , .Gewinn ?
Verteilung mitbestimmen soll , indem für diese inneren
Verwaltungsangelegenhciten ans dem Betriebsrat wieder
einige Vertrauensmänner gewählt werden . Diese direkte
Einwirkung auf intime Betricbsangelegenheiten ging dem
Zentrum und der demokratischen Fraknoii ^ n weit. Aber
die sozialdemokratische Fraktion bestand auf ihrem Ent¬
wurf in vollem Umfang und die Zentrnmsfraktion gab
schließlich nach . Tie demokratische Fraktion konnte über
ih e Bedenken niht hinwegkommen. Um das Gesen nicht
zu Fall zn bringen und doch ihren Standpunkt zn wah¬
ren , schlug sie zuerst vor , daß sic sich der Abstimmung
enthalte . Das ließen aber die beiden anderen Regie¬
rungsparteien nicht gelten ; die demokratische Fraktion ,
sollte ebenso die Verantwortung übernehmen wie sie.
Darauf wurden von demokratischer Seite verschiedene Ve»
mittlnngsvorschlägc gemacht Tie Verhandlungen weHden fortgesetzt .

' ^
Gänzlich ausgeschlossen erscheint es nicht , daß eine neue

Regierungskrise heranfzöge, wie im Juni bei der An¬
nahme des FricdenSoertrags . Nebenher gehen nämlich
Verhandlungen , die aus eine Vereinigung der so¬
zialistischen Parteien abzielen und die unter dem
r^eldgeschrei „Gegen die Reaktiv n" geführt werden?

Mehrhcitssozialdemokratie will die Einigung , die
grundsätzlich von allen sozialistischen Parteien gutgehei¬ßen Wird , ans dem Boden des- Erfurter Programms voll^zogen , wissen , während die Radikalen den Klassenkamps

des Proletariats mit seinen Folgerungen wie Rätesystem
Weltrevolution usw . in den Vordergrund stellen . Ji
Wirklichkeit ist der Unterschied nicht so groß , daß er
Vereinigung den Weg schlechthin verbauen würde . D ,
aber der radikale Flügel wohl schwerlich die bedingung»
lose Ablehnung der Zusammenarbeit mit den bürge »
lichen Vertretern in der Regierung aufgeben würde , si
erhöbe sich die Frage , welche Stellung den bürgerliche,
Parteien in der Regierung zufallen würde . Daß des
größere Teil der Mehrheitssozialdemokratie auf die Mit
arbeit des Zentrums gar nicht, ans die der Demokrat !«
nur ungern verzichten will , kann wohl nicht bezweifel
werden . In diesem Sinne hat sich auch der Abg. Schein
demann — der, nebenbei bemerkt, zum Oberbürge »
meister seiner Vaterstadt Kassel gewählt werden soll —
ein entschiedener Verfechter der sozialistischen EinigungS
Politik, vor einigen Wochen in Kassel ausgesprochen
Verschiedene Lösungen der schwebenden Fragen sind denk
bar , aber plötzliche Ueberraschungen sind nicht ausg »
schlossen.

Herr Clemenceau hat wieder einmal seiner Rach
sucht gegen Deutschland die Zügel schießen lassen in ein«
Note , die am 15 . November von Paris abgesandt, an
21 . der Regierung in Berlin übergeben und von diese,
am 25 . veröffentlicht wurde . Es ist die Antwort aus
eine Anfrage der deutschen Regierung vom 7 . Novem¬
ber wegen der Freilassung der Kriegsgefan¬
genen im Namen der Menschlichkeit und auf Grund de,
eigenen Versprechungen Frankreichs . Clemenceau ant¬
wortet : Wir Franzosen kümmern uns nicht um -die an¬
geblichen Regungen der Menschlichkeit bei unseren Ver¬
bündeten , die ihre Gefangenen sreigegeben haben . Du
400000 Gefangenen , die wir Franzosen noch in der
Hand haben , die halten wir , denn sie sind uns beque¬
mer , als die freien Arbeiter , die uns Deutschchland schik-
ken wollte und die noch die Dreistigkeit hatten , zum
Voraus eine menschenwürdige Behandlung zu verlangen .
Die '

Gefangenen können wir behandeln , wie wir wol¬
len . Frankreich schuldet Deutschland überhaupt nichts
und es hat ihm nichts versprochen außer das , daß eS
genau die . Erfüllung der Vertragsbedingungen durch
Deutschland überwachen wird . Wenn Deutschland seine
Gefangenen haben will , so soll es erst einmal seine Ver¬
pflichtungen bis zum letzten Tüpfelchen erfüllen und die
verhängten Strafen für seine Verfehlungen büßen . —
Wilde Rachsucht und blutiger Hohn ! Kein Wunder , daß
die nach Paris gesandte Kommission, die über das be¬
rüchtigte Zusatzprotokoll unterhandeln und es unter¬
zeichnen sollte, unverrichteter Dinge znrückkehrte und sich
nun weigert , nochmals nach Paris zu reisen . Clemenceau
wird sie darnach behandelt haben . — Am 26 . Novem¬
ber Heck die deutsche Regierung dem Herren Clemenceau
geantwortet und seine Behauptungen Punkt für Punkt
ividerlegtn er müßte dastehen, wie ein begossener Pudel ,über er ist ja der — „ Sieger "

. Aus dem Notenwechsel
lonntc mau nebenbei entnehmen , daß die MillionenbuZ
für den in Berlin wegen seines frechen Benehmens gatöteten französischen Sergeanten Mannheim doch nogirgend einen dunklen Haken haben muh . Ferner habe,wir gehört , daß an die Franzosen bereits 1 Vs Mi kl
lionen Tonnen Ruhr ko hlen abgeführt ivordey
.sind, obgleich Deutschland dazu gar nicht verpflichtetwar , da die Lieferungen erst nach Eintreten des Friedens »
zustands fällig wurden . Tie deutsche Regierung hat dü
Kohlen schon s eit Monaten ausgeführt auf das französischeVersprechen hin , daß die Gefangenen sreigegeben wer¬den . Wir sind jetzt um die Gefangenen und die Kohlen
betrogen und haben den Spott und die eigene
bitterste Ko hlen not dazu . Sodann erfahren wiraus der deutschen Note , daß die deutsche Regierung ge¬
gen die Verhaftungen deutscher Offiziere undBeamten , die vor das feindliche Kriegsgericht in Lille
gestellt werden sollen, keine Einwendungen erheben wird .Daß solche Verhaftungen bereits stattgefunden haben, >medie halbamtliche französische Havas -Agentur meldete, istvon Berlin aus in Abrede gestellt worden . LMp

- L ; ' ''

Deutsche Nationalversammlung ^
' „ . Berlin . 27 . Nov . .Interpellation über die Ernährungslage .

Abg . Siapfer ( Z .) : Die Regierung muß für Düngemittel und'
Stickstoffe sorgen . Die Arbeiter sollten lieber Kohlen fördern?tls streiken .
j Abg . Jandrey (D .natl .Bp .) : Bei den heutigen Balutaverhült -

. hissen müssen wir nun möglichst von jeder Einfuhr frei macken .



rne -proouklion muß gesteigert werden . Die '
bisherigen Ver -

irdnungen der Negierung haben das Gegenteil bewirkt . Die
^rausportnoi hängt vvn den Zuständen in den Eisenbahnreparatur -
v . rkstütten ab , wo keiner etwas tun ivill . Wenn Karioffel -
:- nnsporte auf einer Strecke von sonst nur wenigen Stunden
Dauer 9 Tage brauchen , so können währenddem die Kartoffeln
lreimai erfrieren .

Abg . Wurm ( U .S .P .) : Aufgehetzt vom Bund der Grosz-
scundbesitzer, weigern sich jetzt auch schon die kleinen Bauern ,
bzuliefern . Verbraucherkommissionen müssen das Recht haben ,
mcl>- Eisenbahnwaggons und Mühlen zu durchsuchen. Die Zivangs -
dirtschaft ist notwendig . Der Landarbeiter muß Schulter an
Schulter mit dem Industriearbeiter Kämpfen . , -

Der Antrag Blum ( Z . ) betreffend Frostschäden der Hackfrüchte
>ird mit einem Abänderungsantrag Arnstadt ( D .N . ) und ei-
-em Antrag Löwe (Soz . ) betreffend landivirtschaftliche Tarisvrr -
cüge angenommen .

Es folgt die dritte Beratung der Reichsabgabenordnung .
- Abg . Düringer ( D . Nat . ) : Der Gesetzentwurf ist ein die Rcichs -
rrsafsung änderndes Gesetz. Wir beantragen daher , das; die Ab -
immung des Gesetzes in den Formen vor sich gelst , die für
Krfassungsändcrungen vorgesehen sind . Wir haben nach wie vor
!c schwersten Bedenken gegen den Gesetzentwurf .
Reichsfinanzminisier Erzderger : Der Gesetzentwurf ist ein

ichritt vorwärts zum Einheitsstaat . Das war von Anfang
ii mein Programm . Woher kam in Süddcutschland die Oppo -
tion gegen das alte Prsutzen ? ( Lärm rechts . Zustimmung bei
?r Mehrheit . ) Die veraltete Gewaltpolitik Preußens hat diese
ippdsition hervorgerufen . ( Lärm und Widerspruch rechts .) Die
alpen des alten Systems mußten ja eintreten . Wenn Sie dafür
ie jetzige Regierung verancwortlich machen wollen , so ist das
ne Heuchelei . ( Lärm rechts . ) — Präsident Fchrenbach bittet
ringend um eine gewisse Beruhigung und rügt die beleidigenden
wi -chenrufe und die beleidigende Antwort des Ministers .) Daß
h die einzelnen ' Finanzminister zu Präsidenten der Finanz -
nier gemacht habe , ist eine Konzession an di : Dezentralisation ,
ie Finanzminister der Einzelstaatcn , die Präsidenten der Lan -
isfinanzämier sollen nur einem Herrn dienen , dem deutschen
iplk . Die Sparprämteaanlcihe soll unmoralisch sein ? Waren
ie denn immer so moralisch in der Lotterie ?
Abg . Kemkes ( D . B . P . ) : Die außerordentlich große Macht¬
ille , die das Ersetz dem Neichsfinanzministrr cinräumt , ist äußerst
idenklich . ferner das außirordcntlich große Heer von Beamten ,
d angefordert werden und ungch ure Kost ' « verstylingen wrr -
ai . während das Eri . ügnis der Stenern noch gar nicht fest»

Abg . Pohlmann ( Dem . ) : Di ' Verantwortung für die Ab -
. hnuna des Entwurfs müssen die Herren der Rechten allein

igen .
'

Abg . Dr . Delbrück ( D .Nnt .) : Aus Bedenken aufmerksam zu
achen , ob gewisse Bedingungen dieses Gesetzentwurfes auch mit
r Verfassung übereinstimmen , ist unser gutes Recht . Den
ommunen werden die Mittel entzogen , für Kulturzwecke Aaf -
endütigen zu machen .
Minister Erzberger : Ich möchte mich mit den Herren van
r Deutschnationalen Bolkspartei nicht Uber gute Erziehung
>.d guten Geschmack auseinnndersetzen. ( Gelächter rechts .)
Abg . Sckultz - Bronüllrg ( D .Nat .) : Wie kann ein Württemberger
srzberger ) den Kampf sür das Deutschtum gegen die Polen
ewaltpolitik nennen ! ( Stürmischer Beifall rechts , Lärm links .)
ie ( links ) mögen Preußen beleidigen und beschimpfen Berge
sah : Sie werden niemals das Maß de/ Verachtung erreichen ,
s wir für Sie empfinden . (Beifall rechts .)
Präsident Fchreniast . fragt das Haus, - ob Vertagung oder

) ei >crverhandlung gewünscht werde. — Die große Mehrheit des
auscs ist . für letztere . — Die einzelnen Paragraphen des
esctzentwurfes werde» im allgemeinen nach den Beschlüssen der
» eiten Lesung mit einigen » leinen Abänderungen angenommen .
«,-r Antrag

'
Schul !; Brvmb -erg . .über das Gesetz »ach Maß -

sfbe der Verfassung : än . .' ui .:g
'
« bzustimmen" wird nbgelehnt. Das

iesctz wird daraus An der . Irstimmuug gegen die Stimmen der
»eutsch - Rationalen aiigenowm . n . '

Es folgt die Beratung de : Antrags Löwe , angesichts der Hun -
:rsnot in Deutsch - Oesterreich eine Hilfsaktion ins Werk zu
^
Prüiident Fchrenbach Der Antrag ist von allen Fraktionen

ißer den iinabhängigcn unterzeichnet worden . 2n Oesterreich
ehe» viele Frauen und Kinder vor dem Hungertod . Wenn
/kcnschlichkeit noch einen Wert hätte in der Welt , hatten die
Zieger sich erbarme » und aus ihren reichen Beständen Oester -
rich helfen müssen : aber die Humanität und christliche Bnrm -
»rrzigkeit scheint keinen Platz mehr zu haben bei ihnen . Wir
arben selbst : vielleicht aber haben wir noch einen Brosa -
ren die ür ' ite Not an lindern . Wir missen , daN das sur

.- u eres Opfer bedeutet , aver wir wollen es i» alter'
. „ s . und darüber hinaus wenden wir uns an

- - Az . sstp lb . : iA sie zu weiteren Opfern ausfordernd.
ip ' rd r-i,stimmig angenommen , nur gegen den

-
' S s - Berl -ärzung der Broirntion in Deutjchland

d -e . b .abhängigen.
' -

s Berlin , 28 . Nov . Ter Reichsverbaild der den sAd
Industrie hat gegen den Kompromiß in Sachen de :
Betriebsrätegcsetzcs Widerspruch erhoben . Am N . Tr
zember soll eine Protestversammsung nach Berlin ein
berufen werden .

Nener Eisenbahnvrtal i ) .
Berlin , 28 . Nov . (Line Abordnung des Tentsthe -

Eisenbalsnerverbauds und der Gewerkschaft deutscher E :
senbahner ^ übergab gestern dem preuß . Eiscnbahninniistc
rium eine Tcnkschrift zur Durchführung einer Besol
dungsreform und für die Erhöhung der laufende !» Tem
rungsznlagen . Ter Abordnung lvnrden weitere Verhaut
lungen zugesagt .

'
. .

Der Sir - ich in BrLterfeld .
Halle , 28 . Nov . In den chemischen Fabriken nn

in den Branniohlengruben von Bilterseld wurde übe
ein.en etwaigen Generalstreik abgestimmt . Drei Grube
stimmten gegen und sieben für den Streik .

Stettin , 28 . Nov . Die „Lstseezeitnug " meidet au
Greifswald : Im Kreise Greifswald ist ein Streik de
Landarbeiter aul -gevrochcn . der bereits 17 Güte
umfaßt .

Die Engländer in Ostpreußen .
Berlin , 28 . Nov . Wie dem „Berliner Lokalanzeigcr '

ans Thorn berichtet wird , erlüclt die englische Kom
mi 'öion in Posen von der englischen Regierung die Nach
rügt , daß 16 OM Mann englischer Truppen zur Be
setzmig der masurischen Abstimmungsgebiete bereltgestell
seien . Der Transport werde über Danzig erfolgen .

Verhaftung .
Frankfurt a . M -, 28 . Nov . Der frühere Leiter de»

Marinesicherheitsdienstes Wilhelm Grdnke ist heute srüi
ans Anordnung der Staatsanwaltschaft wegen Mord :
verhaftet worden . Er hatte in der bekannten Plünde
rungsnacht einen Plünderer niedergeschossen und ihn dam
durch einen weiteren Schuß getötet .

Ein Märchen .
Brüssel , 28 . Nov . (Havas . ) „ Etoile Belgc" meldet

daß ein belgischer Soldat , der zu Beginn des Kriegs ge
fangen genommen wurde , in einem Lager im Harz inler
niert war und dessen Familie seit vierzehn Tagen vo
Abfch 'uß des Waffenstillstands ohne Nachricht von ihr
geblieben war , dieser Tage in erbarmungswürdigem Zn
stand in Mons (Belgien ) angenommen sei . Er habe er¬
klärt , am 4 . November mit drei Mitgefangenen aus der
Lager geflohen zu sein , wo sich noch zahlreiche alliiert
Gefangene befänden , die vom Ende des Kriegs ohne Kenn !
nis seien , da ihnen Zeitungen und Korrespondenz unter
schlagen würden .

Die Kosten der Komrnunisterrherrfchaft .
V -Mikrn , 28 . Nov . Laut „ Berliner LokalanzeigerZ teilt

beim Empfang einer Abordnung der ungarische Minister
Präsident mit , daß die kommunistische Herrschaft in Un
garn dem Lande 18 Milliarden und die rumänische Be
satzung 36 Milliarden gekostet habe .

Bs -r der Friedenskonferenz .
London , 28 . Nov . Tie „Times " meldet aus Parst

kkkrharü.
von Viktor ZcbeNrl .

Nachdruck verboten.
eincuv Vor -pruny hielt er eine Lrerw , gerenerr von -r^r

-wetten Umschau . Der Blick flog unbezrrr-.z , über d -e WalstwslFHe
W den ronn,kyen Äckpea , die, eine kristaMiare Mauer , sich aL
stende der r:and;chast himmelan türmen . -
sstn Wo die Sandsteinfelsen senkrecht ans dem See emporstieaen,

Ück .der Pfad answärt ^ Stufen im 'Fels erleichterten den
Ŝchritt , gehanci -.e Fenn . röffnungcn , mit dunkeln Schalten in derLiese d -e Lichte der F - ickoand unterbrechend, wiesen ihm den Ort ,dran em,t in Zeiten romucher Herrschaft unbekannte Männer sich«ine .voyicnwohnung emaegccrben ^
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N ' i -pn omiete fich ein mannshoher Eingang in den Felsen ,
S ^ rit Hund ^sprang bellend hervork zwei
schritt , vor , , -c. : Nett er zu Sprung und Biß bereit , seine

, Augen starr aus den Münch gerichtet; kr durfte - einenvorwat, -, machen , so niyr ihm der Hund an den H > a - e .
lung war nicht beneidenswert . Rückzug unmöqlnä . ÄaichsNstm

^ i -b er seinem Lc!! ner ge ^ ui . o : ? elu7
? us der „ ensteroisnunq zur S . iw eine«

EchemB ^ ' ' war es mir f. . c.„ nLen . . u- eu und
Gebietet dem Tier Ruhe ! rief Essebard.Daic. . e lange , co ericp 'en de '

gang . Er war mit .einem Spieß bema
RuaworiS , Mummo ' in ! rief cr.Ungern gehorchte das große Tier ,den DH . o . ö ' gte, zog cs sich knurrendMan sollte Euch den Hund erah¬nend, schier hat er mich ins

I^ lrechier Tiefe rauschte de
In den .oeiden ' öh en eil

zig zu - ucc. che - I- :>H - i
wir fco e - en Sich ecu Sc '- - ,E : - :cha : ) wr -ite vorwt . . .Ha . : an ! fuhr der Mann umwr , ,'o übnell gehr cs nicku

NI v c 'N in der cheit ei ! :
': in der ., .

v " ' .ri sch l :

-cNUiop : UU
ei.

Eeß w -e II :n eee

N.

. n . sch hch -

Spie uud

kein
ten.

beiß»

- -r ?
:> we

eS t-
Nick Pgle Ec

ihm die Hui:
To -, - n '
Hut

man :.

Veichr, sprach der ch
hch 'her des Wegsr

hu Lwiel . Ich sock Euch
, -a> bin nicht , den chhr
»»»- Ich werde ch„ ,ß ^

h
' T '

chch aer narren Fel wliuc -.war .--chr . e-rmlichU -it befremden ,nauerte eine gute Leite , l- ier -ck .
Empmng grrrossen würden . Dann e - ech, „

gingen Len dun: ,i -weitete sich der Hohlenraum , ein Gom-.ch -

s-

sUi '-Lt ,
: .mc : .l .r

' 2NU

7rn U ' sr

- . .NN' I ' in WölbUi'.-Z
chblnde , d ' o <

' -"' :; -il.'röfrrnlngcs

den )> -

6 ^ sich um 1
blauer

" um - aßt g : T .zlc ein Sti
« lg

--« nber-iegenocs Wach-urbirge herein , ei,
An .U m ^ -chte Sonnenlicht drang durch sie in de ? Gemach
UA. td - """ Stelndonken waren ' da -a-„ d dort sttblbcnah beim Inster stnckd ein -stol-rr^stern-erttsr ' Setznstub!, äl,nbdem eines MÄHofs m allen KSchen , eiE ÄesnUt saß drin

^ 'tUnd : den )V-cNnn ruunle N -Ün,7

bekleidet, ein aiter Hut , mit verstäubtem Fuclisvct-c verbr,',,,, - , ,
. .Eme,Nische der Fetsvertiefung trug ein Schachtibe

Ende F -guren , es war eine Pa -lli - -
! ürm°

u
'
Llwck Läüfe

'
ch ?

'
?

" ' ^ Kömg matt gesetzt chch ein^
kommt zu dem Vergessenen ? fragte der Greis mit düi

Nam^
'
^ If w^ irr

'
KaÜdch

^ ^ ^ b d°r ihm und nannte sL

zend^ n .
^ verdammen möge ! fiel Nanching crgäi

Ich habe nichts von ihm gehört, sprach Ekkehard .
schad?

'
w - m

^ 5 - d ? r L -iitward
"

war . es wäischa . e , Ivo. . ,, cbui -s auZporbe bei den Mcubchen .
ln Sonnenstrahl beschienen , wc

: r grös -k^ Mt-nrte , den je
Rauckings ?.' nk :vort.

Sag ihm auch , irga n --an -- -- ntm heiät
keine » Daick dieser Weit , und von eines ksaisc

ö ' st ' " i ' -.ß o -. r l- . ae n N.-errater ! "
ler , sprach der ? ttte in G -dank

d -- Schachbrett . Jawohl , v :

?i !uh der bebe ein ..
s -- . an - das nao,-' ^ cc. ., ->ic^oo . i ! . ^ a,v >' ,n - m'

st -
stch .

^ leue , mall gesetzt , durch Läufer und Neberläufer un - . . ..-r . . . er bnll. e die reaust , als wolle er austvrinaen dc. . ! z :e er laut und svpr mit der welken Hand nach der Stin ,, ir : n : -a .Haupt auf .

UmWn ' P
'
NuIng :

' ^ Kopfweh»

ov '- ' e :, Lä kam der schwarze §>mib >' .' !N E- „ , .1„ -
n i, . ..üpe:: : uwe -- ÄUen mir ansg a-
-rae er icpiiiecmeino b . n „ nd leckte ibm di .. gc- " .'st

"
spv-

nd " '

s »>

Greis nach einer KLeike und richtete lick, wieder a -G
. .

' "'»k? fragte Ekkehard teilm -i -.nend.
^

i- . rc-nch ip . . w der Äite — es mag ein- c- rauhchit sein . Vsbeun . das; mir 'S wie. ein n -r- r gekannter
ß - nch schon Kovstoeh ge^ b - ? Jch

'
^ . E-

' ivenn l ' i' ch Kchißneh '

. . . ick..
stet , ch 'bt l

's : n - ' . .
:n - n 7, 'ns

S ' " ich -.ch
c-cer,;

m Euch Kch' ä ' wb vtagt , « nd sch !tl -nn ein Sn-ie.' reiten , da» .
'
, n -tiueb

stN -M . n -,stlte Elbach fragen .
' ' '

- >. . -,-it ist erschöpft. Sre haben es aut n >U
Lvineint , aber all ihre Weiches, hak nichts genützt . Jetzt Lin
gewohnt . Das ärgpr leckt des MummoUn raube Zunge hir" un . in - in . der mich nach » icpt berraten hc

. . i --- . uno : -.rL .che,te Leu Hund .
.,'öNUN rav :

der Oberste Rat werde von Deutschland in einer neue
Note die restlose Erfüllung der Waffenstill
standsbeding un gen bis Ende Dezember verlange ,

Mailand , 28 . Nov . Ter „ Corriere della Se »-

meidet , die Zusammenkunft der Regierungsvertreter o°
'

Verbündeten in London diene hauptsächlich der Berc

knng über die durch ^ die Ablehnung des amerikanische
Senats geschaffene ^ Lage . ,

NotenabfremPeSnng nnd Bcrkehrzfperrr .
Wien , 28 . Nov . Wegen der Notenabstempelung it >

jngo -Slavien wird der gesamte Personen - und Güter -

crkehr nach dort voranssicht .
'
ich auf acht^ Tage eingestellt .

Internationale Arveitskonfsrenz ..
Washington , 28 . Nov . Die Konferenz stimmte einem

Lorschtag zu , daß in jedem Staat eine Einrichtung zur
ivirksamen Versicherung gegen die Streiks getroffen werde .

Washington , 28 . Nov .
'

Die von der Internationalen
Arbeitskonferenz geschaffene leitende Körperschaft besteht
a,ls 12 Vertretern der Regierungen , 6 Vertretern der
Arbeitgeber und 6 Vertretern der Arbeitnehmer .

Ter Streik in Amerika .
. Washington , 28 . Nov . Die Verhandlungen der Ver¬
treter der Grubenbesitzer und der Bergarbeiter sind ab¬
gebrochen worden . Die Grubenbesitzer lehnen die Lohn¬
erhöhung lun 30 Prozent und die Arbeiter die vorge -

schiagene Erhöhung um 14 Prozent ab .

So arm ist ' keine Menschensee ' e,
daß einmal nicht die frohe Kund '
alc- Kind ihr sonder Schuld und Fehle
erklungen war zur Weihuachtostund ,
baß iu der Liebe stillem Garten
ier nicht ein Bäumleiu war ersehn . . .
Advent ! — o köstliches Erwarten ,
o hoffendes Entgegengehn
dem Leuchten , das zu uns will dringen
durch Winternächte , klar und weit —
es Hegt die Luft voll Glockenklingeu ,
aus ! Mcuscheiihcrz , mach, dich bereit !

" A . v . Bezold .

S -as neue Kirchenjahr.
'
Ist o nicht merkwürdig , daß die Kirche einen eigenen

Jahresanfang hat ? Sie geht nicht mi dem abgein . inen
.Neujahr , sie

'
rechnet von Advent zu -Advent . Tem from¬

men Herzen ist 7 und bleibt s ein schöner , heiliger Brauch .
Tein Leben a . S Mensch beginnt mit der Geburt , dein
Leven als Ehrist mit der Taufe . So tu : sich uns , ohne
Rücksicht ans der Zeiten Lauf , an Advent ein festlicher
Lag ans : Gott hat Gnade in neuer Fülle für deine
Seele ! Das ist liebe Botschaft , die wir brauchen kön¬
nen . Am bürgerlichen Neujahr liegts grau und alltäg

'
ich

vor uns , die Reihe der Arbeitswochen gleich einer langen ,
staubigen Landstraße . Am Advent leuchtet es helt und
golden : Sonntage , F ' sttnge , Feiertage , hei ige Zellen in
^ stbnrer Reil )k . Und als erstes klingt eS verheißungs -
ooll : „ Freue dich , Christkind kommt bald !"

Das ist der besondere Wink , den Advent gibt . Das
Wort weist aus die Aiikunll dessen, der einst im Fleisch
erschien ^ nnd nun wieder Einkehr halten will in der
jammervollen Welt . Die hat so aar wenig , was er¬
neut . Da geht uns mitten in der Finsternis ein gro¬
ßes Frendcnlicht aus . Ter Heiland will kommen , und
unsre Antwort leisch : „ Willkommen !" Wenigstens soviel

Der Greis aber winkte ihm : Geduldet Euch , nüchtern N
nicht gut reden . Ihr werdet hungrig sein . Nichts ist niederträch
tigier und heiliger als der Hungert hat jener Dekan gesagt, «
sein Gast-freund von sechs Forellen fünf atz und ihm die kleinst-
zurücklietz . Wer mit der Welt drautzen zu tun gehabt, vergißden Spruch nicht . Rauching, richt unser Mahl !

Der ging hinüber in ein anstoßend Felsengemach, daS wa:
zur Lrüche hergerichtet; in etlichen Nischen stunden seine Vorräte
bald wirbelte aus dem Höhlenschornstein eine weiße Rauchwolki
dem blauen Himmel entgegen , nnd das Werk des Kochens wai
beendet. Eine Steinplatte mußte als Tisch gelten . Als des Mahles Krone prangte ein Hecht , aber der Hecht war alt und tru ,Kloos aus dem Haupt, sein Fleisch schmeckte zäh wie Leder. Auck
innen Krug rötlichen Weines brachte Rauching herbei, aber dei
wuchs aus den Sipplinger Hügeln , und die erfreuen sich noch heut<
ueK ^ Leumunds , daß ihr Wein der säuern sauerster am ganzerwartete aus und saß nicht zu ihnen nieder .Was bringt Ihr mir ? frug der Me , wie die schmale Mahl¬zeit beendet. - ^

c .c, , Botschaft ; die Hunnen sind ins Land gebrochenbald treten ihre Hufe die schwäbische Erde.
Recht ! sprach der Greis , das gehört euchl Sind die Nord-

manner auch wieder auf der Fahrt ?
Ihr sprechet sonderbar, sagte Ekkehard .Des Alten Auge ward glänzender . Und kvenn euch die Feindewie -Schwarme aus der Erde wachsen, ihr habt es verdient , ih ,und eure Herren . Rauching, still dein Glas , die Hunnen kom¬men . . . negus suim ! Nun soll euch die Suppe schmecken, dieeure Herren gesalzen haben. . Ein großes stolzes Reich ist aufge¬richtet gestanden, vom Ebro bis an die Raab und bis hinauf andie dänische Mark, keine Rattmaus hätte einschleichen dürfen

Karl
^ Wächter sie gefangen so hat eS der große Kaiser

Den Gott segnen möge ! fiel Rauching ein .. . . gefestigt hingestellt ; die Stämme , die dem Römer einstzusammen den Garaus gemacht, ein Ganzes , wie sich es gehört,cnmals hat der Hunn scheu hinter seinem Landhag an der Donau
gelauert , es war kein Wetter für ihn , und wie sich rühren wollten ,ist von ihrer hölzernen Lagerstatt tief in Pannonien drin kein
Span mehr übrig geblieben, so hat die fränkische Landwehr dreingewettert . . . aber die Großen in der Heimat hat es gedrückt , daßnicht ein jeder der Herr der Welt sein kann ; da hat es innerhalbc ev eigenen Zauns probiert sein müssen — Aufruhr , Emvörungund ReichDverat, das schmeckt besser , den letzten von Karls
-stamme der des Weltreichs Zügel führte , haben sie abgesetzt —
oas Shmbo -um der Neichseinheit ist ein Bettelmann worden und
muß ungeschmälzte Wassersuppen essen — nun , und eure Herren
haben dre Hunnen auf dem Nacken , und die alten Zeiten kommen
wieder, wie sie schon per König Etzel malen ließ . Kennt Ihr dasBild ,m Mailänder Palast ?
-- -c

DE , !var der römische Kaiser gemalt , wie er auf seinemLhron saß und die skythischen Fürsten ihm zu Füßen lagen ; dakam der König Etzel des Wegs geritten und sah die Maüerei langan und lachte und sprach : Ganz recht ; nur eine kleine Aenderungl..ind er ließ dem Mann auf dem Thron sein eigen Antlitz geben,uns die vor ihm knieten und die Säcke voll Zinsgold vor seinemThron ausleerten , waren die römischen Cäsaren . . . . o „iLn -, Bild ist heut noch zu schauen . . .
- . . . . s

Bor dcnit,an alte Gesckiickten, ivracki Eklebard.
-



ffrast müssen wir Matten mw Verzagten ausvrmgen,
saß wir nns diesem Lichtschein zuwenden , weg vom all¬
gemeinen Trübsinn nnd Kleinglauben. Das gibt einen
kichligen Ncuanfang . ein Gnadenjahr Gottes .

Lassen wir 's nicht bloß im Kalender stehen : „Ad¬
vent" , lassen wir in unsrem Leben wirklich ein Neues Jahr
beginnen durch Gottes Liebe und Jesu Kraft ! Dann hat
l>er Festtag doch seine alte gute und schöne Bedeutung,
chie es noch immer an der armen W ^ und nnsern armen
Herzen Wahrheit werden darf : „Siehe , ich mache alles
reu !" 6p.

Badeu .
Ka»'lSrr' ->ch 28 . Nov . u » ivcrsiiütspro°essor Tr . Hö-

«iker , der aig - elle des bisherigen Abgeordneten Göh -
rung in den Landtag einrncken sollte , hat sein Mandat
noch nicht angetreicn. Wie die „Freiburger Ztg .

" mitleilts
stehen der Üebernahmc des Mandats aus berntlichen
Gründen erhebliche Schwierigkeiten für ihn entgegen. Seine -.
Entscheidung ist noch nicht getroffen.

Karlsruhe , 28 . ^ ov . Ter Landtagsausschußfür Ge<
suche nnd Beschwerden hat den Antrag der Lebknchen -
bäüer von Walldürn um Uebcrlassung von Mehl abge¬
lehnt . j

- Heidelberg , 28 . Nov . Im neuen Güterbahnhofwnr -^
de nächtlicherweile ein mit 45 Zentnern Briketts belade¬
ner Wagen gestohlen . — Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Bierbrauer K. Kleis von Donaueschin -
gen wegen gewerbsmäßiger Betrügereien zu 21/2 Jah¬
ren Zuchthaus und 450 Mark Geldstrafe . Kleis hatte
Kriegerwiiwen und Dienstmädchen betrogen und um Geld
und Kleidungsstücke gebracht . —

Bühl , 28 . Nov . In der Nacht zum Mittwoch brannte
zwischen Bühl und Altschweier die der badischen Land -
wiclscha

' tskammer gehörende Mattenmühle , bis auf die
Grundmauern nieder . In der Mühle wurde Trockenge¬
müse hcrgestellt . Tie Ursache des Brandes ist unbekannt .

Säckingcrr , 28 . Nov . Der ehemalige Hauptmann des
Nachrichtendienstes Kurz feuerte in dem Laden des
Messerschmieds Bär nach einem kurzen Wortwechsel
zwei Revolverschüsse ab . Bür ist den Verwundungen
erlegen . „ ,

Müllheim , 28 . Nov . Für die Anlage einer staat¬
lichen Ncbenmustercmlage ist ein Grundstück von 36 Ar
erworben worden .

Lffenburg , 28 . Nov. Ter Anton Kemps aus
Nesselried wurde unter dein Verdacht eines Raubansalls
auf den Bauern Benz aus Illental verhaftet. Dem
Benz waren 10 000 Mark geraubt worden.

Konstanz , 28 . Nov . Für den Bau einer Ka-
oelle zum Gedächtnis der geMenen Krieger sind Le-
:eits 60 000 Mk gesammelt . .

Mannheim , 27 . Nov . Der Schiedsspruch des ^be-

sonders gebildeten Schkichtuitgsausschusses über die Hwr-

derungen der Angestellten der Metallinvustirte wnrw
gestern gefällt und hat im wesentlichen den Schiedsfprua
des Mannheimer Schlichtungsansschusses bestätigt . Tv
Verheirateten erhalten außerdem eine Zulage von 4c
Mk . für ein Kind und 25 Mk . für jedes weitere Ktnd bu
zutn Höchstbetrag von 145 Mk . monatlich . Bei Berkun
diqung des Schiedsspruchs durch den Reichskommlpa
Geh . Rat Wulfs verließen nach der „Neuen Bad . Lan
deszeitung" die Vertreter der Angestellten unter Pfeisei
und Johlen den Saal und stießen Drohungen gegen de:
Reichskommissar aus . ^ „ 7 ^ , .

Mannheim , 27 . Nov . Em hier wohnhafter 37 ^ahr -
alter yus Warschau gebürtiger Kaufmann und Althändlc:
wurde in Ludwigshafen als Schieber mit Srlbergek
und Platin verhaftet . In seinem Besitz befanden srck
für 2000 Mark Silbergeld, die er nach dem Auslank
verschleppen wollte . In seiner hiesigen Wohnung wur¬
den 235 Gramm Platin und eine scharfgeladene Selbst-
ladevistole brscklaanabmt . .

1 Wer'tkwim,
' 27f Nov . Auf dem Bahnhof Naucnb ^ e

wurde ein plombierter Eisenbahnwagen erbrachen uî
daraus 27 000 Zigarren im Wert von 12 000 Mk . ge¬
stohlen . Eine Kiste mit 9000 Zigarren wurde wicderge -
funden.

Hinterzarten , 27 . Nov . Gastwirt Martin Gr em¬
min g er wurde zum Bürgermeister unserer Gemeindk
gewählt.

Erzingen , 27 . Nov . Hier hat sich der 23jährig,
Friedrich Indlek 0 ser erschossen .

Lörrach, 27 . Nov . Von hier sind 50 Arbeitslo,'
in das Ruhrrevier abgereist .

Singen -Hohentwiel, 2 c . Nov . Tie schwnzenwM
Bundesbahnen haben den bad . Staatsbahnen eine grötzer
Änznbt von Lokomotiven mietweise überlassen .

Alte Geschichten ! rief der Greis : Für mich hat es seit vierzig
Jahren mchts Neues gegeben als Not und Elend. Alte Geschich¬ten ! Es ist gut, wer , ic noch weih , daß er sehen kann , wie der Va-
ter Sunden gerächt werden an Kind und Kindeskind . Wisst Ihr
warum der graste Karl das eine Mal in seinem Leben geweint
hat ? Solange ich lebe , sind es Narrenvossen, sprach er, da sie ihm
der nordmanmschen Seeräuber Ankunft meldeten ,aber mich Lau-
ern meine Enkel !

^
Noch haben wir einen Kaiser und ein Reich, warf Ekkehard ein.
Habt ihr noch einen ? sprach der Greis und trank seinen

IH ' Uck lauem SN 'plinger und, schüttelte sich : Ich wünsch' ihmGluck. ML Ecksteine sind geiplittert, das Gebäu ist inorich . Mit
übermütigen Herren kann kein Reich bestehen ; die gcborchen sol-en , h» r,chen , nnd der hercichen soll, mns ; schmeicheln statt gebic.
ten habe von einem gehört , dem haben seine getreuen Unter,
amn den Lwchut in Kie -ewemen statt in Silber geschickt , und der

Kop,- de » Grasen , der ihn heischen sollte, lag dabei im Sack. Wer
ycit. es aerawr?

cr, . . i^ ^ Kn 'A -r" n
^ hard, zieht in Welschland zu Felde uni

Ls ' -ZMwnd Werschsand ! fuhr der Me fort, das wird nock
!it

dcul , - eu Zlei,'che werden. Jenes einem«!
Ten 5 llt seinen m - ge ! fiel Naucking ein .

emen Wauen Dunst vormachen lassen . p?s war ein
Ff . ) . ,ä

"
ll . F 77 ° i -e «hm in Nom die Krone aussctzten . und hat

S )ä5 .
'
. chfl ..

'̂ ,l
° F .si ^ -s ^ r , S -u -)l Der hat uns nötig gehabt

. . . . . st . /ll e 'F ' " ' w .t .̂ , - g ' land zu , ck « s ; -'n ? Schant hin .
'
. .0. ' - '

..' Fd ' - N'-r uns nuht himmelan gebaut?
ll. F,. '

, , . .7'
. . 0 L ' -fu :n B - zantium . nnd von Rechts wegen ;

-' ' O-.Z -M. - '" ' / "' -d dort eher fertig «'s deutsche Kraft ; aber die
. - .-ci>so . ' , i -»cn baben n :cutS zu tun . als des grasten Karl Irrtum

helviefen . Habenste mit

fel ist , kann cs nur der gute Wein sein .
EiLehnrd war betrübt worden ob des Alten Reden . Der ick' i -,

es zu merken . Lagt Euch nicht anfechtcn , was ein Bcgr-Wene
sagt, sprach er zu chm, wir in der Heidenhüble mnckcn es nicbt an
Vers, aber dre Wahrheit hat ickon manches Mal in H .WWn gehaustwenn drangen der Unsinn mit grasten Schritten durchs Land gingEin Begrabener ? Mach Ekkehard fragend

^ ^
Deshalb könnt Ihr doch mit ihm anstostcn , sprach der ' Alte

cherzend . Es war nötig, daß ich vor der Weltgestorbcn bin , das
Kopfweh und die Sckmrken haben mich in Unehren gebracht .
Braucht mich darum nicht so anzusehrn, Mönchlcin . Seht Euch
^ a^^ die Steinbank , ich will Euch eine schöne Geschickte erzäh.
l - n - , . or könnt c -n Li .- :- mir L .- lne dar , , r macken .

f Viehllitter losgeschlagcn werden müssen . Im Mer werde
S die Gerste ebenso gm ausgenützt , wie in der Graupe. Tie
! Versammlung wüstschte e .ne Erhöhung der Gerstenbclief ^B
! rung Fit die Brauereien, - tt ein gehaltvolleres Bier

' SF ' L
'
stchrt , 28 . Nov . (Der Wiederaufbau .)

Reichsuli 'nister Dr . G estler « -achte henke in einer Ver¬
sammlung von ArbelFelern und 2 ( r arituehntern im -
beüsministerium 844 - ,ist ; -: wi ü er die Niast -tahineu zum
Wied-erau 'ban in F''MllMsth. Die Lieferung der n -stig ' n
MaisenaFkeln werde Lirch. Hab zn scaaneu

'oe Reich : -
vefchafst ' ägstanil an nie Lst ' Zstigigen Beeeände ve - döst
werden , wobei auch dal o 'ckenifierle Handwerk berück-

iverden so st Pkan dürw aber die Erwartungen
. . istr pn hoch schnauben, da wir in allem von den
Franz.) Ü'N ab -) ävr,ig sind , die sich streng auf ihren Stand -
-st ' nrl stel

'cn . Ani sozia . ein Gebiet ucüssr man versuchen,
für die zu entsendenden Arbeiter das Möglichste zu er¬
reichen . In der Aussprache pslickcheten die Anwesenden
den Ausführungen des Minister - bei und erklärten sich
zur Mitarbeit bereist wenn auch vorerst in der ganzen
Wiederansbaufrage eine abwartende Haltung zu beob¬
achten sei . .
- Strrtigsrt , 28 . Nov . (Kinder aus dem Erz¬
gebirge .) Am Donnerstag nachmitlag trafen mit Sou-
Verzug 375 reichsdeutsche Kinder aus dem Erzgebirge
hier ein , die in allen Teilen des Württemberger Laa¬
ves unlergebracht Werder . . 114 bleiben in lslnttgart .

Stuttgart , 28 . Nov . (G c m ä de 0 er st e i g ern u g )
Im Rcsi

'
denzschloß findet zur Zcir im Auftrag des Her¬

zogs von Württemberg eine große , auf drei Tage berech-
uete Versteigerung von kostbaren Gemälden und Alter¬
tümern statt . Kunstfreunde aus dem ganzen Reich find
zu der Auktion zusammengestromt , auch das Ausland
ivar sehr stark vertreten . Die kostbaren Gemälde fanden
ü ! e zu riesigen Preisen Absatz , so daß schon am ersten
Tag für rund 1300000 Mk . erlöst wurde , während der
Anschlag aus 1 Million wütete. - Auch die Staatsga-
lcrie und die Stadtverwaltung Stuttgart erwarben eini¬
ge Gemälde. Einzelne Bilder wurden mit 20 000 bis
10 000 Mark bezahlt , so die Madonna des Benvenuto
Tiso , die um 61000 Mark nach Karlsruhe kam . Ein
Uguarell, von Stöckler wurde durch einen Stuttgarter
Vermittler um 42 500 Mark, ein Bildnis, der Diana
von Poitiers von Priinaticcie durch einen Schweizer
am 57 000 Mark erstanden . Unter 10 000 Mark gab
:s kaum ein Gemälde, höchstens eine Kopie eines solchen
;u kaufen.

Hoheneck (b . Ludwigbburg ), 28 . Nov . (Unerhö r t e
Nohheit . ) Auf den hiesigen Ortsgeistlichen , Pfarrer
Fleck , wurde abends , nachdem

' die Beleuchtung beim
Pfarrhaus entfernt worden war, ein Sprengkörper ähnlich
Auer Handgranate geschleudert. Ter Geistliche erlitt Ver¬
letzungen am Kopf . Ter Täter ist noch nicht ermittelt.

Backnang , 28 . Nov . (Mühlenk 0 ntr 0 l l e .) In
dieser Woche war eine Abteilung Reichswehr im Weis -
sachertal, um eine Kontrolle der Mühlen . durchzu füh¬
len . Dabei wurden über 150 Zentner Getreide be¬
schlagnahmt.

-
Göppingen , 28 . Nov . (Ein Wohltäter . ) Ein

üter Göppinger, Herr Lvuis H 0 llw eg in Indianapolis,
hat ' der Stadt Göppingen 9600 Büchsen kondensierte Milch
,nr Verteilung überwiesen .

Reutlingen , 28 . dkov . (Baschlagnahmun g . ) Auf
) em Güterbahnhof wurden gegen 60 Zentner Linsen und
Erbsen, die nach Mannheim verschoben wcrdci^ socklcn , be -
chlaguahmt.

Schramberg , 28 . Nov . (Fürsorge . ) Tie Fi . ma
Vebr. Jung Hans A .-G . hat an ihre heimgekehnen
Kriegsteilnehmer bis jetzt insgesamt 181896 Mk . als
Ehrengaben ausbezahlt.

Spirlplau des Wiirtt . Lande 1h . atvrS.
Großes Haus . . 30. Nov . : Walküre (A-ni . 4VZ .

— 1 . Dez . : Der lebende Leichnam (6 HZ . — 2 . Ton -Ra-
undo (6 Hz) . — Z . Ter Revolutionär 6 HZ - — 4 . Sieg¬
fried (5 ) . — 5- Salome ( 7 ) . — 6 . Martha (3) .
Amphitcyon (7 z4) . — 7 . Götterdämmerung (4) . —
,8 Schwaiwuwciß (6 w>) .

L4 ' V . -N . r , 27 . N- v . (W . . r r t. Braue krag . ) Am
Ticuscag ;and im Bü . germuseilin ein außerordentlicher

'

württ . Branertag statt . -Tie Vcrsaunnlung forderte die
reichlichere und raschere Belieferung mir Gerste . Gegen
die Bevorzugung Ba,ern > um de en . schieden Widerspruch
erhoben . Es sei ein Unding , wenn in den letzten Jah¬
ren Bayern mit seinen 7 Millionen Einwohnern mehr
Braugerste zugewicsen erhalten habe als das ganze übrige
Reich . Daher habe Bayern auch m - hr Milch , Butter
und K äse als die anderen 'Bundesstaaten, denn die Brau¬
gerste bedeute auch Kra t

' ut -ermittel uno eine mit süßen
Kraslfnitermiiteln genährte Kuh gebe noch einmal soviel
Milch als eine ohne Biertreber' gefütterte . Ein Sachver¬
ständiger der Milchwirtschaft bestätigte dies : in einem
Stuttgarter Vorort haben bei Kriegsbeginn 27 Milchwirt¬
schaften bestanden , die aber alle bis ans eine cingingen,
als mit der Zwaugsbcwirtschastungder Gerste die Treber -
füttcrimg wegsiel. ^Nan habe die Gerste den Nährmittel-
chbrilen zur Herstellung von Graupen zugkuührt. Aber
die Bevölrerung wollte diese Graupen n icht au (nehmen und
so entstanden in verschiedenen Städten , besonders in Ber-

- : AnnpcicherüNll 'M rwn GranNn , die jetzt — als

rung llic Sw Brauereien,
he e. ch L 0 werden könne.

Kirid-ertag . Eine Enzyklika des Papstes ordnet für
das Fest der Unschuldigen Kinder (28 . Dezember ) eine

( Sammlung von Geld . Nahrungsmitteln, Kleidern und
( Arzneimitteln für d- e Kinder Mitteleuropas an . Der Papst
- selbst spendete 100000 Lire.
( Universitätsjubiläum . In Anwesenheit des Her-
: zogs Adolf Friedrich von Mecklenburg , des Generals v .
! Lettow Vorbeck, Kapitäns Nergcr (Kommandant des be-
! rühmten Lilfkreuzer - „Wolf") u . a . begann am Diens -
. tag die Feier des 504jährigen Jubiläums der Universi-
: tät Rostock. Sven , Hedin übermittelte die Glück -
, wünsche der schwedischen Akademie der Wissenschaften .
. Vertreten sind die Universitäten Utrecht, Leyden und
- Groningen, ferner Kopenhagen , Helsingsors. Im Na-
- men von 2009 schwedischen Männern und Frauen wurde

eine Stiftung von 300 000 Mark überreicht. Abends
fand im The>. ler eine Festaufsührung der „Meistersinger"

- von Wagner statt.
-Zeichen der Zeit . In einer Tübinger Zeitung ver¬

spricht ein Stel 'eF.chender dem , der ihm eine kanfmän --
aische oder ähnliche Lebensstellung nachweist, drei Jayre
> na eine monatliche Belohnung von 50 Mark.

FiF 'FwachtlueiFer . Nach dem Justizverordnungs-
l' la '

.t führen in Zukunft die Ersten Gerichtsdiener (Bo-
^- ll . Mster) den Titel Erster Justizwachtmeister und die
- Üssbcamten den Titel Justizhilfswachtmeister. Die
„ Gartenlaube" meint, man* sötte die Justizwachtmeister
auch gleich mit dem alten .ehrwürdigen Zopf auszeichnen .
^ Berkrhräsperr ? . Vom 28 . November wird wegen
« 0 ! lcnmange.s aus den ungarischen Staatsbahnen der
Personenverkehr außer Lonntags auch am Mittwoch und
Freitag eingestellt . Nur der no .wendigste Lokalverkehr
vird anchllcht erha

'ten.
Die „ B " td " . Nach "iner Londoner Meldung

st der haniburgische Niesendampstr ,B ,t . r and" der Ame-
llca .une -uz
y' linä ' wen
wrscl/'ll .

. irn
ochen worden .

wischen Sv : . t a . . ; .
- w

lv .i

S .

; o - en re¬
ck. >d . leuyork

' at sich im
ll , -vj . a der

5 - Mk . ge-

nr ^ en um 750 Mark für
au elfe llir Lle erung k

D e S clllliseng ' undpreise
die Tonne erhöht , die Ver-
Mouack Dezember wie folgt

- gesetzt : Für Rohblöcke 115>,' Mi , Vorblöcke 1465 Mk . ,
lnichpel 1500 Mk . , Platinen 15l ,5 Mk . und Formeisen

°
.715z Mk „ Stabei ' m 1 74 .5 Al . . , Wr ' drahr 2 )00 Nc' k . ,
'.Grobbleche 2235 Mk . , N . i t .

' . GM e 25l > Pak , Feinbleche
Kr . . Band¬1585 Mk . , Feinbleche unter 1 rum 2310 ü

:iien 1925 Mk .
-- Tic Aufhebung d s H * d l sv : l oes derj'eni-

;en ausländischen sest -'»*zinsl
'
chcnWertp » ''! -" 'e . die bis-

jcr an ' Grund de - B k . :nt llr ^ n : 'S ) r - ds .
Hs . bei :u Rei -- i . a r . M .'' . . iitt -
rische We . traplew anzut 't ' d . .! . ab ' n . t .chZfll llctt wa -
:eu , steht , am 1 . Dr cklllFr s . Verboten
ileibt der .Handel in r n ll . z u z llulligen ,
) ie schon zur käi ' M - ? ' - a -s-Ul ' - "1 l: äns-
prüfen worden slnö N . - sc hi,le¬
liche Aul l ru . ck . che
: o -.i l6 ( '5, ll :: . . . . ^ .t ll , yctt-
zeiviesen, daü d . .. . - - ,r. r bvl jür
mc ländische (che , ) l h auf-
lea .llcll ( üi cck! ^ . . . - ttan-
K' ls in l ll ' .

_ ft . . lä e wir
hören , sic , außer
te : t am 1 . ' - e . . .. . sättig
;ewcsllt ? r Kriegs -
1 nlei dr . . rn Kai -
/ rin 1 , i , rz . nligen
Iron 'wiuz : f -ällßg g e-
veic n c n ! !IS s ü iu t-
lieber c

'
b z eihcn uu-

cer den
'
ü ° t : 7 r ö rreichischen

Statt s . l . . . u . ui auzukau-
fen . tttculo . iällig ge¬
iveienru " ii - F .
wntt . l ' '

. u igen Gold-

1

. . .

l ) ss .P6INVV/6



R - '

^ — Dezember . Ter letzte MoF <r«t des .Jahr cs trug
den deutsche » Nanicn Julmond , Chcisimond , Wind 4 ( d .
h . Wende nnond . Tic Sonne erreicht ihren tiefsten Stand
im Kreisläufe des Jahres , am Tag der Sonnenwende ,
an dem unsere Altvordern das Julfest begingen und an
bem wir das Christfest feiern . Ter Dezember hat 81
Tage , davon sind in unserem Jahre vier Sonntage . Dazu
kommen am 25 . und 26 . Dezember die beiden Weih -
-rachtsfeiertage . Tie bekanntesten Wetterregeln lauten :
kalter Dezember , fruchtbares Jahr , sind Genossen im¬
merdar . — Weihnachten im Klee, Ostern im Schnee . —
8o hoch im Winter der Schnee ans den Wiesen liegt ,
so hoch soll inr Heuet das Gras stehen .

— Valuta - Manche Schweizer Geschäfte geben ihre
Briefe in Deutschland auf . Das Porto beträgt im inne¬
ren Verkehr der Schweiz 15 Rappen , für Briefe aus
Deutschland in die Schweiz 30 Pfennig , das sind 5 Rapp .
? — Neue Verkrhrssperpe '? Zum zweiten Mal inner¬
halb acht Tagen wird von Berlin aus den Gerüchen
mtgegengetreten , daß eine neue vollständige Sperre des
Personenverkehrs bevorstehe . Tie Betrieb -Tage der Eisen -
iahnen habe sich gebessert . Sollte sie sich wieder verschlech¬
tern , so würden neue Sperrmaßnahmen rechtzeitig be-
lanntgegeben . — Nun , das ist doch selbstverständlich , daß
ne Verkehrssperre nicht von heute auf morgen verfügt
verden kann , sondern daß sie „ rechtzeitig " bekannt gege¬
ben werden muß . Me wiederholte Berichtigung macht
) en Eindruck , wie wenn man tatsächlich auf eine in aüseh-

>arer Zeit notwendig werdende Sperre vorvereuet weroen

ollle , die aber allerdings für die allernächste Zelt nocy

ücht in Aussicht genommen ist . ^
— Abbau der Zwangswirtschaft . Tw RnckwIel -e

für Gemüse und Obst hat die gewerbsmäpige Konj ?kvre-

mng von Gurken , Blumenkohl und Sellerie m luft¬

dicht verschlossenen Behältnissen srelgegeben .
— Preiserhöhungen . Me Meinngwerkc Deutsch¬

lands erhöhten die, Richtpreise ^ MestmgbMl ^
Mk . , für Mesfingstangen aus 12o0 Mk — ern Mreini

Lung deutscher PavierausstattuugZhandw
' r hm aus

^
du .

jrst i :n Oktober erhöhten Preise einen meckeren. Anoc .,lag

von 25 Brownt aele -it . - V 'w dem 0 - 1 - 0

wolle zuletzt 50 —55 Psg . pro Pfund gekostet ; heute stW
jsich der Preis genau aus das Hundertfache ! — Terweiler
Meldet der Draht aus London , daß die englische Regie¬
rung Maßregeln trifft , um die riesigen Vorräte ar
Wolle in den Kolonien und in England selbst anzu -
sammeln : Im nächsten Jahr werde England über einer
Vorrat von . etwa 4 Millionen Ballen verfügen , von denen

je 800 000 Ballen nach Amerika , Frankreich , Belgien , Jt
'a-i

lien und Japan geschickt werden sollen .
Z rm - MoOsMomp für Kriegerleichen . Die deut¬

schen Siaalw und Privatb -chueu gewähren für die Lei¬
chen gefallener oder im Felde gestorbener .Krieger , die
nach der Heimat übergeführt und mit den dem Güter -
ve - whl dienenden Zügen befördert werden , eine Ermä - '

sngnng von 50 Prozent der tarifmäßigen Fracht .
Gegc " dis S »itickenKcfahr - Zur Borberei '.ung wirk -

sainer Rlaßregeln gegen die ganz Europa bedrohen - ^
den Seuchen / die schon sehr stark im Osten austreten , i
hat das s > ' wedöche Rote Kreuz von der schwedischen )
Regierung eine Oulerstntzung von 1 Million Kronen er - /
k-ei

'
.-n und ans eigenen Mitteln 100000 Kronen bereit -

gef - llt . Tie 5; il e ist namentlich Petersburg und Rußland
z - p.e- ach -: . Bei der schwedischen Landwirtschaft werden
Lr 'wnsnnw 't gesa

5 - iosPitB . Wie berichtet , haben die Kinotheater in
München wegen oer st -'-d . ischen Kinostener die Lokale
gei . iMsstn : die

'
Filmssabrikanten stellen keine Films mehr

her uud 'chabei , alle Arbeiter , angeblich 5 — 6000 , entlassen .
Das städtische Wohnungsamt will nun in den unbe -
nümen Tl -er-w '-n Wohnungen e -no -iüen lassen oder sie
fragt anbei . . e > : g veewenben .

— Lastkraftwagen werden derzeit in erheblicher Za
zur Entlastung der Eisenbahnen herangezogen , soweit d
Betriebsstoffe vorhanden find . Sie dienen in erster L
nie für die Beförderung von Kohlen und Kartoffeln .

— Die Hilfe für Wien . Ans Berlin wird gerne
del , eS sei ein großangelegtes .Hilfswerk für Wien b
schlossen. Wöchentlich sollen 2 Millionen Kiiogrami
Brot oder Getreide den Wienern zur Verfügung gestel
werden , was durch Herabsetzung der Brotrc
lionen in Deutschland ermöglicht werde . Zunäch
sollen für den Monat Dezember von jeder Brotkar
50 Gramm cinbehalten werden . Die Parteien der N
lionalversammtung >mit Ausnahme der Unabhängige
seien mit dem Plan einverstanden , da ohne " eine Vê
branchsverminderung die Hilfeleistung nicht möglich wä
Daneben sollen Sammlungen für die Oesterreicher Vera
staltet werden . . — Das Opfer ist für Deutschland sei)
schwer, da bekanntlich die deutschen Rationen selbst aufs
kärglichste bemepen und für den , der nicht hamstert ,
kaum ausreichend sind , umsomehr , da das Brot den
Auchall an Fett , Eiern , Fleisch und Kartoffeln zu dek-
ken hat .

l

Sprechfaul
Zur Calmbacher Wohnungsnot . Trotz aller

anerkennenswerten Bemühungen des Wohnungsausschusses ,
ist es bis heule noch nicht gelungen , der großen Woh¬
nungsnot in Calmbach auch nur halbwegs zu steuern .
Wohl wurden in einem großen Haus Mietwohnungen ein¬
gebaut , aber was will das heißen , unter so vielen Woh¬
nungsuchenden ? Und dagegen wehrt sich jeder bis aufs
äußerste , wenn ihm plötzlich Räume genommen und zu
Notwohnungen umgewandelt werden . A . f diesem Weg
wird alfo der Wohnungs - Ausschuß bald auf dem toten
Punkt angelangen I

Warum aber wird nicht zum einzigen Heilmittel in
dieser Sache gegriffen : Warum baut man nicht ? —
Der Einzelne hat z . Zt . wenig Lust dazu und wird es
ohne größere Geldmittel auch nicht riskieren können . Aber
die Gemeinde sollte und müßte endlich das Uebel bei der
Wurzel fassen und — bauen !

Dabei verfolge man aber keine kleinlichen Sparsam -
keitsn '

icrsichtenl Man baue keine Mietskasernen , sondern
wie an andern Orter und Plätzen Einzel - oder Doppel -
wohnhäuser . Das Mietskasernentum hat noch nie zu¬
friedene Staatsbürger gemacht . Oonius .

Eingesandt . Es ist Spätherbst geworden . Die
Stürme haben das Laub von den Bäumen geweht und
die Natur bereitet sich zum Winterschlaf vor . Die Felder
und Gärten werden aufgeräumt , die Wege von dem Laub
das durch den Schnee und vielen Regen kotig geworden ,
gesäubert . Auf den Friedhöfen werden die Grabsteine zur
Schonung zugedeckt, die verdorrten Blumen von den Gräber
entfernt und die Stätte mit Reis zugedeckt ; aber um die
Gräber herum Ordnung zu machen , das fällt niemand ei » .
Was für ei » geordnetes , sauberes Bild f würde es geben
wenn jeder , welcher eine Grabstätte zu pflegen bat , sich
auch noch die kleine Mühe machen würde , die schmalen
Zwischenwegle zu säubern . Es ist nicht nur Sache des
Fricdhofaussehers Ordnung zu halten , sondern es ist auch
die Pflicht der Bürger die Behö de darin zu unterstützen .

auf (len .kimawotrn'
uns Äsr

—__ - - Lslttrbacder Lsgdlati
nclnncn äüe psnSmüc üiM unrsre -surttsgnlnnen leSerrelt entgegen.

ver Verlag.

Geschäftsstelle des Kommunalverbaudes Neuenbürg .

Futtermittel -Angebot .
Es werden den Bezirksgemeinden angrboten :

Getrocknete Rüben Preis pro Ztr . ca . Mk . 70 . — ab
Neuenbürg ,

Hnlfensrnchtkleie Preis pro Ztr . ca . Mk . IS .— ab Neuen
bürg ,

Mickenschrot Preis pro Ztr . ca . Mk . 46 . 50 ab Neuenbürg
Heidemehltirrkörpermetaste Preis pro Ztr . ca . Mk . 33 . -

ab Neuenbürg ,
Hafernachmrht Preis pro Ztr. ca . Mk. 44 . — ab Ne . en

bürg ,
Grrstennachniehl Preis pro Ztr. ca . Mk. 39 .50 ab Neuen¬

bürg ,
Fnttermehl Preis pro Ztr . ca . Mk . 30 . — ab Neuenbürg ,

Geflttgelfutker :
Kornermifchfulter Preis pro Ztr . ca . Mk . 68 .— ab

Neuenbürg ,
Grstngelweichfntter 1a . Preis pro Ztr . ca . Mk . 38 .—

ab Neuenbürg ,
Garnelenmehl , zur Beimischung notwendig , Preis pro Ztr.

ca . Mk . 63 .— ab Neuenbürg .
Die Herren Orlsvorsteher werden ersucht, die Bestellungen

ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von Futtermitteln
unverzüglich und längstens bis 3 . Dezember d . I . hier¬
her schriftlich anZuzeigen . Bei Bestellung ist die Zahl
der in der Gemeinde vorhandenen Pferde anzugeben ; Be
stellungen ohne diese Angabe werden zurückgewiesen .

Von den Gemeinden , die bis 8 . Dezember d . I .
keine Bestellungen einreichrn, mird angenommen ,
daß ste verzichten «nd kann nachträglich keine Zu¬
weisung erfolgen !

Neuenbürg , den 26 . Novbr . ISIS . I . V . Gührer .

Li *. 8vk « sssb Zs6s >
' slls I-Iul

ksll rtissv IVosks svkon SN ,

dMtvovd , Äs» S. SsLsmbsr
in Lurlitdstvrtsn SprollvndLss

SpreodZtallSs ab.

gegen

Verlust
clureli ^6U6r uncl OisbLtali !

» biotst dis

LiMMkiMF v . UkriMpikkell , vckuii<l <-n u . ßeilmiibkMküliM .Li't
'

in unserer

Anmeldungen wollen umgehend auf dem Rathausf
(Meldeamt ) gemacht werden .

Wildbad , den 1 . Dezember 1919 . -
Stadtschnltheißenamt : Baetzner .

vis « udbaltsr
können ihr Guthaben für die im November gelieferte Milch
am Dienstag , den 2 . Dezember 191 .9 , vormittag
in Empfang nehmen . j

Siäöi . Lebensrnittel amt .

SRskiksmmsi '
4n disssr Ltublkummer bslindon sieb eiserne
LcliranIMcRer , ckis in vorsotiisclonön Orösson,
2 u billigen llieiseu , aul belisbi

'
gs Leit , unter

Ligenverseliluss des Nieters 2ur Vertagung
gestellt cvsrclen.

lVertsaelisn können uns aueb iu versiegelten
kaketen , Listen ete . verpackt , rwr sickeren

^ ntbecvabrung übergeben werden .
Lesiobtigung der 8tablkaminer ist cväbrend

der üescliättsstnuden gerne gestattet .

Stadl öic ksäsrsr Lkt . -kss .
icilials zVIldbLd .

ätaii ^ scisri !

Vellobie .

Mliclbsc ! , k̂ ovsrnbsr 1S19.

wird bei mir modern umgekormt und
gekürbi . Lurre Llekerreit . . 7

6eorg Kokm , k ^korxkeim
Herren - und vamentiut -fsbrik .

5ekeu6rn8tra88e 8
in der Mlle vom iVurenbuus MoncNer .

fein5ter

llledi ^ inkil-
Lebertmn-

Cmul5ion
bestes llrülligungsmillel kür

llinder und Erwachsene .

Nleäic .-Orogene
6ebr . Zäimit , Mläbsä .

Ein paar kaum getragene
starke

Damenstiefel
(Größe 38 )

sind zu verkaufen . >
Anfragen bei der Redaktion

ds . Blattes .

Calmbach .
Letzter Tage sind mir an

meinem Stallgebäude zwei
Pferdeteppiche (rot ge¬
zeichnet L . B . )

HM » ackimkii .
Derjenige , welcher mir An¬
haltspunkte gibt , die zur Er¬
mittlung des Täters führen ,
erhält eine

Achiliig v . IG Mß
Louis Barth ,

Sägewerk .

86IiM LMiMZ
demjenigen , welcher mir ver¬
trauliche sachkundige Mittei¬
lung macht über die Diebe ,Re mir in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag 2
Gänse gestohlen haben .

Theodor Bechtle .

Ccklte

ätesnn -
Kerren

eingetroffen
Medic .-Vrogerie

6ebr . Zcklmit , Wläberä .
^Viläs XLstLnisn

kauft und bittet um
Angebot mit Quantums -Angabe

W . I . M o n n
Oelversandhaus München .

Säcke können gestellt werden .

vruckseiclien oller / ^ rt
für geschäftliche und private Zwecke

liefert schnellstens

äie ^ /iläbsclel ' VenI 9956 rucke ne i .
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